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Gastuniversität Universität: 

Stadt / Land: 

Aufenthaltssemester: 

Studienrichtung an der Gastuniversität: 

Studienrichtung an der KUNI: 

 

Reflektion über das Studium:  
Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität 

 
Leben im Gastland:  

Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Übermittlung des Berichtes an das Büro für Auslandsstudien gilt gleichzeitig als Bestätigung dafür, dass der/die 
BerichtslegerIn mit der eventuellen Veröffentlichung auf der website der KUNI einverstanden ist. 
Sollte der/die VerfasserIn damit nicht einverstanden sein, ist dies ausdrücklich im Bericht fest zu halten. 

 


	Gastuniversität Universität: UPV/EHU Bilbao
	Stadt  Land: Bilbao/Pais Vasco Spanien
	Aufenthaltssemester: Sommersemester 2020
	Studienrichtung an der Gastuniversität: Bellas Arte, 3. Studienjahr
	Studienrichtung an der KUNI: Malerei und Grafik
	Text1: Das Studium an der UPV/EHU ist sehr anders als bei uns an der Kunstuniversität. Es wird hohen Wert auf Präsens bei jeder Einheit gelegt weil es nicht wie bei uns Ateliers gibt in denen zu jeder Zeit gearbeitet werden kann. Das heißt, man/frau besucht wie in der Schule einzelne Fächer und hat dann zum Beispiel 2 Stunden Malerei, Zeichnung oder anderes, muss jedes Mal seine/ihre Sachen mitnehmen in die Klasse, dort sich einen Platz im Raum zurechtmachen und dann während der Unterrichtszeit an etwas arbeiten. Die Themenwahl ist allerdings sehr frei und die Lehrenden gehen immer gerne auf die eigenen Projekte ein und besprechen diese. Unterstützung kommt von Lehrenden, dem Auslandsbüro oder den Studierenden praktisch immer wenn man/frau fragt. Die Unterrichtssprache ist entweder Spanisch oder Baskisch. Ich habe nur die spanischen Kurse besucht, weil ich unbedingt Spanisch lernen wollte. Das hat sich nicht immer so leicht herausgestellt, da ich mit fast keinen Spanischkenntnissen angereist bin. Der Spanischkurs ist, der von der Universität vor Ort angeboten wird, fand ich sehr gut. Ich habe großen Wert auf die baldige Sprachverbesserung gelegt und darum bin ich in den Fortgeschrittenenkurs gegangen obwohl ich am Anfang noch gar nicht so gut war. Mit den Studierenden kommt frau/man sehr schnell in Kontakt wenn frau/man etwas Spanisch kann, denn generell sind die Studierenden dort sehr offen und freundlich und kontaktfreudig. Ich habe dort sehr schnell Freunde gefunden, die mich auf verschiedene Veranstaltungen auch außerhalb der Universität mitgenommen haben und wieder anderen Freunden vorgestellt haben. Der Universitätscampus ist je nach dem wo in Bilbao frau/man wohnt in ca. 30min erreichbar mit dem Bus. Da die Uni zwei Zonen von Bilbao entfernt ist, ist es nicht so billig jeden Tag dort hinzufahren. Es gibt dort auch kein Studententicket. Essen und die Lebenskosten ansonsten sind auch nicht so billig wie man/frau es sich erwarten würden, wenn frau/man nach Spanien reist. Das Essen ist eine Spur teurer in Bilbao als in Österreich, bei Bioprodukten ist das noch mehr zu spüren. Ich bin nicht so oft ins Restaurant gegangen, aber fast überall gibt es die sogenannten Pinchos, das sind verschiedene Häppchen, meist mit Brot die augespießt werden. Es gibt sie in sehr vielen Variationen und gehören dort zur Kultur. Gewohnt habe ich mitten in der Stadt in der 
	Text2: Nähe des Flusses, mein Zimmer hat 360€ all inkl. gekostet und ist damit eher höherpreisig. Gefunden habe ich es über eine Seite im Facebook schon vor meiner Anreise. Es ist in Spanien anscheinend auch nicht unüblich die Miete jeden Monat in bar zu bezahlen, was bei mir der Fall war. Es sollte aber auch kein Problem sein, sich für die ersten Tage ein Hostel zu nehmen und dann vor Ort ein Zimmer zu suchen, der Andrang auf Wohnungen ist nicht so groß. Leider hat bei mir nach kurzem Aufenthalt in Spanien, die Corona Panedmie einen Strich durch die Rechnung gemacht, sonst wäre ich noch sehr gerne länger geblieben. Denn alles in allem war es eine sehr schöne Erfahrung!


